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Sutter & Ortega ab

ïSAITENLINlE

Sutter, ist Dir eigentlich klar,
dass wir keinen Job mehr haben?

Was sollen wir bloss tun?

Gion Mathias Cavelty und Jack Stoiker: ausverkauft,

hop o'my thumb: ausverkauft. Sofaplanet: abgesagt.

Wood4Trees: kurzfristig eingesprungen. So kanns

einer Frohegg an einem Wochenende ergehen. Fast

wie im richtigen Leben draussen vor derTür. Wer sich

aufs Liebficken versteht oder zumindest aufs Davon-

singen, kann ganz schön zickig sein _
Worauf sich die fröhlichen Intendanten Kaspar Sur-

ber und Manuel Stahlberger artig bei der sofaplane-

tarischen Gemeinde entschuldigten: «Kommt nicht

mehr vor, grosses Indianerwort!» Halb so freiwild.

Umsomehr als sich im Bleicheli in diesem Monat

vereinzelte Aufhellungen abzeichnen. Und wie sichs für

tieffröhliche Angelegenheiten geziemt, kommen auch

die unverschämten Freizeitmelancholiker/innen auf ihre

Tränen. Z.B. wenn Christoph und Lollo vom

himmeltraurigen Skispringsport ein Liedchen singen.

Kulturrevolutionäre oder solche, die sich noch

immer in Trauerarbeit über längst verpasste Kulturrevolutionen

üben, mögen noch so verächtlich übersimu-

lativen Trash und alternativdekorierte Eventkultur wäf-

feln: die Frohegg ist der rostfreie Beweis dafür, dass

sich in unserer kleinen Stadt mit unverbrauchter

Rossphantasie und katzenjammerfreien Löwenchuzpe
einiges bewegen lässt. Aber deshalb müssen all die braven

Kulturschaffenden von nebenan nicht gleich in

den ausverkauften Himmel kommen (Walter Siering,
S.18). Umsomehr als die dafür eingerichtete
Vorverkaufsstelle gottlos überrannt sein dürfte. Kein Wunder,

bei der explodierenden Zahl an umtriebigen

Hobbykünstler/innen, die sich hierzustädtchen derart

charmanterweise selbstverwirklichen, dass die

Londoner Performancekünstlerin Rosa Lang ernsthaft

mit dem Gedanken spielt, ihren Wohnsitz in die

Gallusstadt zu verlegen (S. 10) _
Wobei sich Hobbykünstler/innen ja trendigerweise in

schmuck renovierte Bauernhäuschen zurückziehen.

Was zur Folge hat, dass es in Innerrhoden erstmals

seit Jahrhunderten mehr Menschen als Kühe gibt.

So in der kantonalen Statistik nachzulesen ist. Was

sich schlagartig ändern wird, sobald die innerrhodi-

sche Politik auf die geniale Idee kommt, jeden Künstler

zu subventionieren, sobald er sich eine Kuh

besorgt. Bauern und Künstler, werdet zu Bauernkünstlern!

Oder Kunstbauern _
Dass einem all der Erfolg nicht gleich in den Kopf steigen

muss, dafür gibts Beweise: Manuel Stahlberger,

der fröhliche Frohegg-Intendant, der mit Bühnenpartner

Moritz Wittensöldner den Prix Walo-Klein-

kunstpreis erhalten hat und dessen erste Auflage

seines Comic-Buchs Herr Mäder (Verlag Saiten) nach

sieben Wochen ausverkauft war, ist auf dem Teppich

geblieben. A propos Mäder: Die zweiten Tausend sind

schon da. Und bestellbar. Solangs hät _
Für alle, die auch die Halbwärtszeit der zweiten Auflage

ungenutzt an sich vorübersausen lassen, noch

eine erfreuliche Nachricht: Ab März ist der Güllener

Oberspiesser wieder regelmässig an dieser Stelle zu

konsumieren. Derweil sich Sutter & Ortega ab sofort

in der Kunst versuchen.
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Instrumente, Bescha

CH-9000 St. Gallen

0rff&
Percussion

[ Gllggä
Programm

SHURJE

Geschenk

\Gutschein

"VITV^

Gitarren &
Bass

Verstärker

op ar
j"

Jrt Schützengarten

Gratisparkplätze [SD
Bus und Postautohaltestelle
3 Gehminuten ab Marktplatz-Bohl

St. Jakobstr. 21

CH-9000 St. Gallen
(neben Brauerei Schützengarten)

O 071 2*4*6 36 36
@ 071 2*4*6 38 38
www.musicshopsg.ch
musicshop@bluewin.ch

Dienstag - Freitag

Donnerstag
Samstag
Montag

09:30 - 12:00 Uhr

13:30- 18:30 Uhr

Abendverkauf bis 21:00 Uhr

09:00 - 17:00 Uhr durchgehend
geschlossen
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